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(3) Beispielhafte Ergebnisse bei der Gestaltung des sozia­
listischen Gemeinschaftslebens und der Erreichung eines ho­
hen Niveaus der kommunistischen Erziehung können mit der 
gemeinsamen Auszeichnung des Staatssekretariats für Be­
rufsbildung, des Zentralrates der FDJ und des Bundesvor­
standes des FDGB „Vorbildliches Lehrlingswohnheim“ ge­
würdigt werden.

§10
(1) Lehrlingen, die gegen Grundsätze des sozialistischen 

Gemeinschaftslebens oder andere Festlegungen der Heim- 
bzw. Hausordnung verstoßen, ist in erzieherischen Ausein­
andersetzungen im Wohnkollektiv bzw. vor dem FDJ-Heim- 
aktiv ihr Fehlverhalten bewußt zu machen. Ihnen ist die 
Möglichkeit zu geben, dazu Stellung zu nehmen.

(2) Der verantwortliche Erzieher kann in Übereinstimmung 
mit dem FDJ-Heimaktiv eine Verwarnung aussprechen.

(3) Der Heimleiter kann bei schwerwiegendem Fehlver­
halten von Lehrlingen in Übereinstimmung mit dem FDJ- 
Heimaktiv eine strenge Verwarnung aussprechen.

(4) Über die Erziehungsmaßnahmen sind die Erziehungs­
berechtigten, der lehrvertragsabschließende und der ausbil­
dende Betrieb zu informieren. Auf der Nachweiskarte sind 
die Erziehungsmaßnahmen zu vermerken und nach Ablauf 
von 6 Monaten zu lösdien.

(5) Eine vorzeitige Löschung ist möglich, wenn aufgrund 
des Verhaltens des Lehrlings vom Erzieher oder vom FDJ- 
Heimaktiv ein entsprechender Antrag gestellt wird.

§11
(1) Bei wiederholten oder schwerwiegenden Verstößen ge­

gen die Heimordnung oder gegen die Hausordnung kann nach 
vorheriger Zustimmung des für das Lehrlingswohnheim zu­
ständigen Rates des Kreises, Abteilung Berufsbildung und 
Berufsberatung, die Ausweisung aus dem Lehrlingswohn­
heim angeordnet werden. Sie erfolgt dann, wenn vorherige 
erzieherische Maßnahmen ohne Erfolg waren oder die AufJ 
rechterhaltung der Ordnung und Sicherheit im Lehrlings­
wohnheim dies erfordert.

(2) Die Ausweisung ist nach Aussprache mit dem Lehrling 
durch den Leiter des Betriebes, dem das Lehrlingswohn­
heim untersteht, anzuordnen. Die Aussprache hat von dem 
Leiter des Betriebes, dem das Lehrlingswohnheim unter­
steht, unter Mitwirkung des Direktors/Leiters der Einrich­
tung der Berufsbildung, des Heimleiters, von Vertretern der 
zuständigen Leitungen der Gewerkschaften und der FDJ, 
des FDJ-Heimaktivs, des lehrvertragsabschließenden Betrie­
bes sowie der Erziehungsberechtigten zu erfolgen. Dabei 
sind alle Umstände, die eine solche Maßnahme erforderlich 
machen, sowie ihre Auswirkungen sorgfältig zu prüfen.

(3) Über die Entscheidung der Ausweisung sind von dem 
Leiter des Betriebes, dem das Lehrlingswohnheim untersteht, 
die Erziehungsberechtigten, der lehrvertragsabschließende 
und der ausbildende Betrieb schriftlich zu informieren.

§12
Beschwerderecht

(1) Gegen Erziehungsmaßnahmen gemäß den §§ 10 und 11 
können der betreffende Lehrling oder dessen Erziehungsbe­
rechtigte innerhalb einer Woche bei dem, der sie ausgespro­
chen hat, schriftlich unter Angabe der Gründe Beschwerde 
einlegen. Die Beschwerde gegen die Ausweisung hat auf­
schiebende Wirkung.

(2) Über die Beschwerde ist innerhalb einer Woche nach
Zugang zu entscheiden. Wird der Beschwerde nicht stattge­
geben, ist sie an den übergeordneten Leiter zu übergeben. 
Dieser entscheidet innerhalb einer weiteren Woche endgül­
tig. «

(3) Die Entscheidung über eine Beschwerde gegen die Aus-' 
Weisung bedarf der Zustimmung des zuständigen Rates des 
Kreises, Abteilung Berufsbildung und Berufsberatung.

(4) Die Lehrlinge und die Erziehungsberechtigten sind über 
das Beschwerderecht zu belehren.

§ 13
Heimleiter und Erzieher

(1) Für die Bildung und Erziehung der Lehrlinge im 
Lehrlingswohnheim sind der Heimleiter und die Erzieher 
entsprechend den Rechtsvorschriften verantwortlich. Sie ar­
beiten eng mit den anderen Pädagogen, den Erziehungsbe­
rechtigten und dem FDJ-Heimäktiv zusammen.

(2) Zur Entwicklung des sozialistischen Gemeinschaftsle­
bens übertragen die Erzieher den Lehrlingen verantwor­
tungsvolle Aufgaben. Sie unterstützen aktiv die Tätigkeit des 
FDJ-Heimaktivs, arbeiten in allen Fragen mit dem FDJ- 
Heimaktiv und seinen Kommissionen zusammen, stärken 
deren Autorität und sorgen gemeinsam für eine Atmosphäre, 
die die allseitige Persönlichkeitsentwicklung, die zielstre­
bige Lernarbeit, die kulturvolle Freizeitgestaltung sowie die 
bewußte Einhaltung von Ordnung und Disziplin wirksam 
unterstützt.

(3) Die Heimleiter und Erzieher haben die Vorschläge und 
Hinweise der Lehrlinge für die Verbesserung des Gemein­
schaftslebens aufzugreifen und mit dem FDJ-Heimaktiv die 
Realisierbarkeit zu beraten. Sie fördern die Selbsttätigkeit 
und Selbständigkeit der Lehrlinge und helfen feinfühlig bei 
der Meisterung ihrer Probleme sowie bei der Lösung der 
ihnen übertragenen Aufgaben. Sie unterstützen die Lehr­
linge hei der verantwortungsbewußten Verwirklichung ihrer 
Vorhaben in der FDJ-Initiative „Schöner und kulturvoller 
unsere Wohnheime“, orientieren sie auf dabei zu lösende 
Schwerpunkte und stehen ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

§14
Planung des sozialistischen Gemeinschaftslebens

(1) Die inhaltlichen und organisatorischen Maßnahmen für 
das sozialistische Gemeinschaftsleben sind durch den Heim­
leiter im Jahresarbeitsplan festzulegen und mit den Vorha­
ben und Maßnahmen des FDJ-Heimaktivs zu koordinieren. 
Der Jahresarbeitsplan des Lehrlingswohnheimes ist durch 
den übergeordneten Leiter zu bestätigen.

(2) Gemeinsam mit den Wohnkollektiven ist die Bildungs­
und Erziehungsarbeit durch die Erzieher quartals-, monats- 
bzw. wochen- oder turnusmäßig zu planen. Die Pläne sind 
durch den Heimleiter zu bestätigen.

(3) Zur Realisierung von Aufgaben in der außerunter­
richtlichen Tätigkeit der Lehrlinge im Lehrlingswohnheim 
können Pädagogen der Einrichtung der Berufsbildung einbe­
zogen werden. Bei der Planung des sozialistischen Gemein­
schaftslebens ist der Einsatz dieser Pädagogen zu berücksich­
tigen.

§ 15
Verantwortung und Aufgaben der Betriebe

Die Betriebe sichern die niveauvolle Gestaltung des sozia­
listischen Gemeinschaftslebens in den Lehrlingswohnheimen 
und die dafür notwendigen personellen, materiellen und fi­
nanziellen Voraussetzungen. Für Lehrlingsunterkünfte, in 
denen Lehrlinge zeitweilig oder ständig durch den Betrieb 
untergebracht sind, haben die Leiter der Betriebe Festlegun­
gen im Sinne dieser Anordnung zu treffen.

§16

Hausordnung

(1) Auf der Grundlage dieser Heimordnung sowie der 
Arbeitsordnung der Betriebe ist durch den Heimleiter eine


